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Das Nachlafzſtenergeſetz in der Finanz-
kommiſſion.

der Finanzkommiſſion des Reichstags erſtattete, wien lin gende am Donnerstag der Berichterſtatter Bericht

über das Kompromi ß, das in der zur Beratun des Ent
wurfes eines Nachlaßſteuergeſetzes t Sub rn
erzielt e iſt. Das Kompromiß hat folgenden
u zum 1. Januar 1911 iſt dem Reichstag ein Geſetz

entwurfvorzulegen, durch welchen nach reichsgeſetzlich vor
geſchriebenen Grundſätzen eine Beſteuerung des Beſi be 8
erzielt wird. Die Ausführung ſoll den Einzelſtaaten überlaſſen
bleiben mit der Maßgabe, daß im Geſetz der Höchſtbetrag auf
150 Millionen Mark feſtgeſetzt und die zu erhebende Quote durch den

Reichshaushaltsetat beſtimmt wird. Für die Zeit vom 1. April
1909 bis 1. April 1912 ſind von den Bundesſtaaten

h jhach folgenden Grundſätzen Zahlungen an das
Reich zu leiſten:

1. Die Verteilung des Betrages erfolgt wie bisher nach der
R vgopſzahl. 2. Der von den Bundesſtaaten aufzubringende Höchſt

per yeitrag wird auf 150 Millionen im Jahre feſtgeſetzt. 3. Die jährlich
tleben zu erhebende Quote wird durch den Reichshaushaltsetat beſtimmt.

4. Die Bundesſtaaten ſind verpflichtet, die auf ſie entfallenden Bei-
2661 träge durch allgemeine Beſitzſteuern (Vermögensſteuer, Einkommen

ſteuer u, ſ. w.) zu erheben und vierteljährlich nach näherer An
weiſung des Bundesrates an das Reich zu entrichten.“J Nachträglich iſt nun zu dieſem Kompromiß eine Reihe von

gbänderungsanträgen eingegangen. Ein Antramittelt der Reichspartei empfiehlt folgenden neuen Geſetzentwur
Annahmem e Prndetſtaaten haben nach Maßgabe dieſes Geſetzes

r. 509, m das Reich eine Abgabe zu entrichten, die von dem Beſitz er
n wird (Beſitzſteuer). F 2. Der amtbetrag der zu enk-(971 ine Abgabe wird alljährlich dung ben dieigehanshelteciet

keſimmt; er darf die Summe von 150 Millionen Mark nicht
überſchreiten. Für eine Aenderung dieſer Beſtimmung gilt die
Vorſchrift des Artikels 78 Abſatz 1, der Reichsverfaſſung.
F3. Die Bundesſtaaten haben den gemäßz S 2 Abſatz 1 beſtimmten

aat Zetrag nach Verhältnis des Geſamtwertes des für ihr Gebiet er
0 Mk. mittelten ſteuerbaren Vermögens aufzubringen und vierteljähr

lich an die Reichskaſſe abzuführen. g 4. Zum ſteuerbaren Ver-
h litz mögen gehört das bewegliche und unbewegliche Vermögen, ſofern

(992 es im einzelnen wach Abzug der Schulden den Betrag von 20 000
Park überſteigt. Möbel, Hausrat und andere bewegliche körper-

liche Sachen, ſofern ſie nicht als Zubehör eines Grundſtücks oder
als Beſtandteil eines Anlage- oder Betriebskapitals anzuſehen
ſind, gelten nicht als ſteuerbares Vermögen. Grundſtücke, die
dauernd land und forſt wirtſchaftlichen Zwecken zu dienen be-
ſtimmt ſind, einſchließlich der dazugehörenden, denſelben Zwecken

'925 dienenden Gebäude und des Zubehörs ſind nach ihrem Ertrags-
wert zur Beſteuerung heranzuziehen. Als Ertragswert gilt das
Fünfundzwanzigfache des Reinertrages, den die Grundſtücke als
ſolche nach ihrer wirtſchaftlichen Beſtimmung bei gemeinüblicher
Bewirtſchaftung im Durchſchnitte nachhaltig gewähren können.
5 5. Die näheren Beſtimmungen über die Verteilung der Beſitz
ſteuer auf die Bundesſtaaten, ſowie die Grundſätze für ihre Ver
anlagung und ihre Erhebung von den Steuerpflichtigen werden
für die Zeit vom 1. April 1912 ab durch Reichsgeſetz feſtgeſtellt.
Der Entwurf iſt dem Reichstage bis zum 1. Januar 1911 vorzu
legen. F 6. Kommt bis zum I. Juli 1911 das in 8 5, Abſatz 1
bezeichnete Geſetz nicht zuſtande, ſo gelten vom 1. April 1912 ab
für die Veranlagung und Erhebung der Beſitzſteuer die Vor
ſchriften des preußiſchen Ergänzungsſteuergeſetzes in der Faſſung
der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 (Preußiſche Geſetz
ſammlung S. 294 ff.) mit der Maßgabe, daß a) ſoweit darin
auf das preußiſche Staatsgebiet und die preußiſche Staatsange
hörigkeit Bezug genommen iſt, das Staatsgebiet oder die Staats
angehörigkeit des betreffenden Staates an die Stelle tritt,
b) Vermögen im reinen Werte von nicht mehr als 20 000 Mk.
ſteuerfrei bleiben, ce) der Wert von Grundſtücken, die dauernd
land und forſt wirtſchaftlichen Zwecken zu dienen beſtimmt
ſind, gemäß der Vorſchrift im 9 4 feſtgeſetzt wird, d) die
höhe des zur Aufbringung des feſtgeſetzten Betrages er
ſorderlichen Steuerſatzes durch den Bundesrat feſtgeſtellt
wird, und e) für das Verfahren landesgeſetzlich ab-
weichende Vorſchriften erlaſſen werden können. g 7. Die
Lundesſtaaten ſind befugt, von der Erhebung der Beſitz
ſteuer auf der Grundlage der S 5 und 6 abzuſehen. Jn dieſem
Falle haben ſie den auf ihr Gebiet entfallenden Betrag, ſoweit
er 40 Pfg. auf den Kopf der Bevölkerung überſteigt, durch andere
An Beſitz belaſtende Abgaben aufzubringen. Als ſolche werden

uern angeſehen, die vom Einkommen, vom Vermögen oder von
Erbſchaften erhoben werden. Bei Beſteuerung des Ein

bommens ſind in dieſem Falle Einkommen bis zu 900 Mk. frei-zulaſſen. Die Beſteuerung des Vermögens darf ſch nur auf Ver-
mögen erſtrecken, die nach Abzug der Schulden den Betrag von
20000 Mk. überſteigen. Die Beſteuerung der Erbſchaften darf
zur nach Maßgabe der S 58, 59 des Erbſchaftsſteuergeſetzes vom

Juni 1906 erfolgen. F 8. Bis zum 1. April 1912 wird der an
die Reichskaſſe abguführende Betrag alljährlich auf die Bundes
ſagten nach der Bevölkerungszahl verteilt. Die Aufbringung
l nach den Vorſchriften des J 7 Ab atz 2, 3 erfolgen. S 9.
e die Dauer der Geltung dieſes e bleiben die imgilel .70 der Reichsverfaſſung vorgeſehenen Beiträge der
undesſtaaten außer Hebung. F 10. Dieſes Geſetz tritt mit
irkung vom 1. April 1909 in Kraft.

„„Kin Zentrumsantrag ſchlägt vor, den S 1 des
Oanzreformgeſetzes wie folgt zu faſſen:
S An Stelle der nach Artikel 70 der Reichsverfaſſung aufgu

ngenden Matrikularbeiträge iſt von den Bun eine

Freitag, 26. Februar 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

durch Belaſtung des Einkommens und Vermögens aufzubringende
Abgabe (Beſitzſteuer) zu entrichten; für die Dauer ihrer Ent-
richtung werden Matrikularbeiträge nicht erhoben. Der zu er
hebende Betrag wird alljährlich durch das Reichshaushaltsetats-
geſetz beſtimmt, derſelbe darf für die Rechnungsjahre 1909 bis
1913 die Summe von 150 Millionen Mark jährlich nicht über
ſteigen. Die Abgabe iſt in vierteljährlichen Raten nach näherer
Anweiſung des Bundesrates an die Reichskaſſe abzuführen. Der
von den einzelnen Bundesſtaaten zu entrichtende Betrag iſt auf
Grund des in dieſen vorhandenen, nach einheitlichen Grundſätzen
zu ermittelnden geſamten Einkommens und reinen Vermögens-
beſtandes feſtzuſtellen. So lange die Grundlagen für e Feſt
ſtellung nicht in allen Bundesſtaaten vorhanden ſind, iſt die Ab-
gabe nach Maßgabe der Bevölkerung zu entrichten; hierbei bleibtfür Sachſen-Meiningen, Waldeck, Lidpe und Schaumburg-Lippe

ein Drittel der Bevölkerung außer Betracht.
Auch von den Nationalliberalen wurden noch ver

ſchiedene Anträge geſtellt. Dieſen Anträgen gegenüber
und inbetreff der allgemeinen Lage erklärte Stagts-
ſekretär Sydow, daß er ſich, ſoweit der Bundes-
rat noch nicht habe Stellung nehmen können, auf den
Boden der Regierungsvorlage ſtellen
müſſe. Die verbündeten Regierungen hätten die Nach-
laßſteuer nicht fallen laſſen, ſie ſeien jetzt aber in der Lage,
zu erwägen, wie die neuen Vorſchläge zu verwerten ſeien.
Sie müßten erſt abwarten, was ihnen an indirekten
Steuern geboten würde. Er könne erklären, daß die ver
bündeten Regierungen den von nationalliberaler Seite
vorgeſchlagenen Weg einer Vermögensſteuer, bei der das
Reich die Grundſätze feſtſtelle und den Einzelſtaaten keinen
Spielraum laſſe, wegen des Eingriffes in deren Finanz
hoheit nicht betreten werde. Die Anträge des Zentrums
und der Reichspartei brächten aber kein neues Geld,
ſondern nur eine Verſchiebung

Ein Parlamenktsberichterſtatter meldet noch: Nach den
geſtrigen Erklärungen der beiden Parteien der Rechten
und der wirtſchaftlichen Vereinigung darf angenommen
werden, daß ſich auf den Antrag des Zentrums, amendiert
durch einige Punkte des Antrages der Reichspartei, eine
Mehrheit, beſtehend aus der Rechten und dem Zentrum, zu
ſammenfinden wird.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Berlin,
26. Februar, gedrahtet: Zur Finanzreform werden
neuerlich Verſuche gemacht, um eine Einigung
zwiſchen den Blockparteien zu ermöglichen.
Jn der Kommiſſion wird eine Vertagung der Be-
ratungen ſtattfinden. Fürſt Bülow empfing
geſtern in längerer Audienz den Generalſekretär
Bueck vom Zentralverbande der Jnduſtriellen.

Die Wohnungsgeldzuſchüſſe.
Die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes über die Neuregelung der Wohnungsgeldzuſchüſſe
und die neue Ortsklaſſeneinteilung haben in der Beamten-
welt keinen Beifall gefunden, und eine Flut neuer
Petitionen, meiſtens auf telegraphiſchem Wege, iſt beim
Abgeordnetenhauſe eingegangen. Die Fraktionen haben
ſich mit dieſen Wünſchen beſchäftigt und ſeien, wie der
Berliner „L.-A.“ erfahren haben will, übereingekommen,
den Beſchlüſſen der Kommiſſion nicht zu
zuſtimmen, ſondern ein Proviſorium einzu
führen, und zwar auf die Dauer von zwei Jahren.
Die alte Ortsklaſſeneinteilung werde bis
zum 1. April 1911 beibehalten, die bisherigen
Wohnungsgeldzuſchüſſe würden mit einem Zuſchlage
von 33 v. H. des bisherigen Zuſchuſſes
weiter gezahlt. Die Differnzierung zwiſchen
Verheirateten und Un verheirateten falle
fort. Der Staat werde verpflichtet werden, innerhalb
der nächſten zwei Jahre Erhebungen anzuſtellen über die
Höhe der Mieten und Lebensmittel in den einzelnen Orten
und ſolle auf Grund dieſer Erhebungen dem Landtag eine
neue Vorlage über Klaſſeneinteilung und Wohnungs-
geldzuſchuß vorlegen.

Vom Balkan.
Die durchweg kriegeriſche Stimmung der ruſſiſchen Preſſe

am Mittwoch hat am geſtrigen Donnerstag einer weniger
bedrohlichen Platz gemacht. Die „Nowoje Wremja“, welche am
Mittwoch eine aufgeregte kriegeriſche Sprache geführt hatte,
ſchreibt geſtern unter der Ueberſchrift „Man ſtürzt uns in
den Abgrund“:

Unſere Radikalen treiben das unglückliche Rußland, das am
wenigſten von allen ſeinen Nachbarn kriegsbereit iſt, in den Krieg.
Unſere Revolutionäre erinnern ſich daran, was ein unglücklicher Feld
zug für einen Aufruhr wert iſt. Die eifrigſten Bemühungen der
inneren und äußeren Feinde Rußlands gehen dahin, unſer Staatsweſen
endgiltig zu erniedrigen. Noch niemals war unſer Vaterland ſo ſchwach
zur Abwehr, und gerade jetzt hetzt man uns in einen Krieg. Das
ruſſiſche Volk erwartet von der Staatsgewalt, daß ſie keinen ſelbſt
mörderiſchen Schritt tut. Vor uns dehnt ſich der Abgrund, warum
ſollen wir fremder Intereſſen wegen hineinſtürzen Die „Börſen-

tung“ ſchreibt R d hat keinerlei Ausſicht die Hilfe kw. die Spehen den h en war

völlig verfehlt. Jn Rußland wünſcht niemand den Krieg. Wir
brauchen den dauernden Frieden für die inneren Reformen. Die
„Petersburger Zeitung“ ſowie der „Herold“ ſprechen ſich gleichfalls
energiſch gegen den Krieg aus. Das Kadettenblatt „Slowo“ ſchreibt
dagegen Wir können das unglückliche Serbien nicht verlaſſen und
können den Einmarſch öſterreichiſcher Truppen in Belgrad nicht dulden.

Der türkiſche Großweſir hat Donnerstag
nachmittag dem öſterreichiſch- ungariſchen Bot-
ſchafter in Konſtantinopel, Markgrafen Pallavicini, einen
Beſuch abgeſtattet. Es iſt dabei volle Einigung er-
zielt worden. Die Unterzeichung des Entente
protokolls wird heute, Freitag, erfolgen. Die
Konſtantinopeler Blätter „Jeni Gazetta“ und „Jkdam“ er-
fahren, daß der neue türkiſche Miniſter des Aeußeren,
Rifaat Paſcha, ſich zunächſt nach Wien begibt, wo er heute,
Freitag, eintrifft, und daß er ſodann über Petersburg nach
Konſtantinopel reiſen wird. Der jungtürkiſche „Tanin“
und „Jkdam“ dementieren die Nachricht, daß der
türkiſche Kriegsminiſter wegen der Differenzen
bezüglich des Kriegsbudgets demiſſioniert hätte.
Nach dem „Tanin“ überſteigt das Defizit des türki-
ſchen Geſamtbudgetss nicht eine Million Pfund.
Das Blatt meldet, daß das Budget nächſte Woche der Kam-
mer vorgelegt werden wird.

Später erfahren wir noch: „Popolo Romano“ ſchreibt:
Die Jnitiative Deutſchlands zu einem Kollektiv-
ſchritt der Mächte in Belgrad wird ohne Zweifel
dazu dienen, das neue ſerbiſche Kabinett zu überzeugen,
daß es ein unnützes Bemühen ſei, territoriale Kompen
ſationen zu beanſpruchen, die keine der Mächte als legitim
anerkenne, und daß Serbien Gefahr läuft, auch die wirt-
ſchaftlichen Konzeſſionen, zu denen Oeſterreich ſich heute noch
verſtehen würde, einzubüßen.

Jn der Sitzung der ſerbiſchen Skupſchting am
25. Februar wurde zunächſt der königliche Ukas über die Er
nennung des neuen Kabinetts verleſen. Die Regierung, welche
unter Führung des Miniſterpräſidenten erſchien, wurde mit
lebhaften Ziviorufen begrüßt. Sodann verlas Miniſterpräſident
Novakowitſch folgende Erklärung der Regierung:

Meine Herren Abgeordneten! Mir iſt die Ehre zuteil ge-
worden, vor der Skupſchtina mit einer ungewöhnlicherweiſe aus
Vertretern aller Parteien zuſammengeſetzten Regierung zu ar-
beiten. Trotzdem iſt unſer Erſcheinen nur eine normale Sache.
Es bedeutet, daß der gegenwärtige Augenblick gebieteriſch die
Eintracht im Jnnern des Landes und den Schutz der ſerbiſchen
Intereſſen nach außen hin erheiſcht. (Stürmiſche Zivio-Rufe und
Händeklatſchen.) Von gewiſſen Seiten wird verſucht, das natür-
liche Recht Serbiens auf ſeinen Fortbeſtand, welches durch inter-
nationale Verträge bekräftigt iſt, anzufechten. Die nationale
Skupſchtina hat das auswärtige politiſche Programm Serbiens
aus dem Herzen des ſerbiſchen Volkes genommen. Die Forde-
rungen, welche dieſes Programm ſowohl für Serbien als Mon-
tenegro enthält, ſowie die Gründe des Rechts und die Jntereſſen,
auf welchen dieſes Programm baſiert, wird Europa in kurzer Zeit
zu würdigen haben. Die mit dem Ukas vom 24, Februar ge-
bildete Königliche Regierung erſcheint vor der nationalen Volks-
vertretung als ein Zeugnis dafür, mit welcher Einmütigkeit das
ſerbiſche Volk ſeine nationale Frage Europa unterbreitet. Die
Wurzeln dieſer nationalen Frage können im Herzen des ſer-
biſchen Volkes nicht vernichtet werden, ſo lange ſelbſt nur ein
einziger Serbe auf dieſer Welt lebt. (Begeiſterte Rufe: Es lebe
die Nation! Hoch das ſerbiſche Piemont!) Jndem die König-
liche Regierung alle ihre Sorgen den auswärtigen Fragen und
der Vertretung der ſerbiſchen Frage vor den europäiſchen Groß
mächten widmen wird, vertraut ſie darauf, daß ſie ſich hierbei
auf die allgemeine Eintracht und Beſonnenheit ſtützen kann. Feſt
entſchloſſen, die Verfaſſung und die Geſetze zu ſchützen, appelliert
die Königliche Regierung an alle Serben, durch Erfüllung ihrer
Bürgerpflicht die Regierung in der Ausübung ihrer Aufgaben zu
unterſtützen, damit auf dieſe Weiſe die einzig ſichere Grundlage
für eine beſſere Zukunft Serbiens geſchaffen wird. Jndem wir
uns auf das unbegrenzte Vertrauen der Krone ſtützen, ſind wir
überzeugt, daß auch Sie, meine Herren Volksvertreter, aufrichtig
und von Herzen uns unterſtützen werden. Erfüllen wir uns mit
der Empfindung und dem Bewußtſein höherer Pflicht gegenüber
den heiligen Ueberlieferungen unſeres Volkes, gegenüber dem
Erbe unſerer heldenmütigen Ahnen und gegenüber dem Beſtande
und den vitalen Intereſſen unſeres Vaterlandes!“ (Stürmiſcher
Beifall.)

Präſident Jvanovitſch erklärte, er glaube als Dolmetſch
der geſamten Skupſchtina zu ſprechen, wenn er den Antrag
ſtelle, die Erklärung der Regierung in ſämtlichen Gemeinden
des Landes durch Anſchlag bekannt zu geben, damit ſich alle
Wähler überzeugen könnten, von welch patriotiſchen r
die ganze Skupſchting erfüllt ſei und wie ſie für die Intereſſen
des Landes Sorge trage. Der Antrag wurde einſtimmig an
genommen. Das Haus ging ſodann zur Tagesordnung über



Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler Der Kaiſer nahm am Donners

jag einen längeren Vortrag des Reichskanzlers entgegen.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet Seine
Mafeſtät der n und König nahmen Donnerstag vormittag
im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Kriegs
miniſters, Generals der Kavallerie von Einem, des Chefs
des Generalſtabs der Armee, Generals der Jnfanterie
von Moltke, und des Chefs des Militärkabinetts, General
leutnants Fre herrn von Lincker entgegen.

Keine Reiſe des Kronprinzen nach Amerika. Der
Kronprinz war von mehreren amerikaniſchen Sportvereinen
durch Vermittelung deutſcher Sportleute zu einem rein privaten
Beſuche der Vereinigten Staaten eingeladen worden. Die
Einladung wurde begrüßt es mußte aber von der Erfüllung
des Wunſches Abſtand genommen werden, da es nicht angängig
iſt, daß der deutſche Thronfolger incognito lediglich als Sports
mann ſich in den Vereinigten Staaten aufhä!“

Die Studien des Prinzen Auguſt Wilhelm. Der
Profeſſor an der Untwverſität in Greifswald Geh. Juſtizrat
Dr. Stampe wurde vom Kultusminiſter bis auf weiteres
von ſeinen Verpflichtungen. gegen die dortige Hochſchule ent
bunden. Dr. Stampe ſiedelt am 1. März nach Potsdam über,
um dort die Leitung der Studien des Prinzen Auguſt Wilhelm
zu übernehmen.

Jn einer Sitzung des Geſamtausſchuſſes der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft wurde mitgeteilt, daß für das nächſte
Jahr eine Geſellſchaftsreiſe nach den afrikaniſchen
Kolonien geplant ſei. Die Ausſtellung im nächſten Jahre
findet, wie bereits bekannt, in Hamburg, die Jubiläums-
ausſtellung 1911 in Kaſſel ſtatt. Für 1912 iſt Breslau,
für 1913 Magdeburg, für 1914 die Reichslande, für
1915 der Gau Hannover-Bremen in Ausſicht genommen.

Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß am
Donnerstag, in den Tagen von Freitag bis nächſten Dienstag
den Kolonialetat auf die Tagesordnung des Plenums zu
ſetzen, die weiteren vier Tage, alſo bis Ende der kommenden
Woche, dann den Poſtetat. Am 3. März folgt dann die
Beratung des Militäretats; am 13. und 15. März ſoll
wiederum eine Pauſe eintreten.

Die Gas- und Elektrizitätsſteuer. Die zweite heſſiſche
Kammer iſt Donnerstag vormittag zu einer vierwöchigen Sitzung
wieder zuſammengetreten. Bei Beſprechung einer Anfrage des
Abg. Dr. Pagenſtecher und Genoſſen betreffend die Gas und
Elektrizitätsſteuer führte der Miniſter des Jnnern Dr.
Braun aus, daß die Zweifel des Abg. Dr. Pagenſtecher, ob die
Steuervorlage betreffend die Gas und Elcktrizitätsſteuer für
alle Zeit begraben ſei, leider nur zu berechtigt ſeien. Daß der
groß herzoglichen Regierung die Steuer auf Gas und Elektrizität
nicht ſympathiſch war, darüber habe ſie in ihrer ſchon erteilten
Antwort auf die Anfrage keinen Zweifel belaſſen. Sie erſcheine
ihr umſo unſympathiſcher, als der Entwurf in ſeinen wichtigſten
Grundſätzen mit einer geſunden Finanz- und Wirtſchaftspolitik
nicht in Einklang zu bringen ſei. Bei der eminenten Wichtigkeit
der Finanzreform müſſe hingegen alles nur irgendwie in Frage
Kommende auf das eingehendſte geprüft werden. Für Heſſen
komme in Betracht, daß ſpezifiſch heſſiſche Jntereſſen, wie bei der
Weinſteuer, nicht in Frage kommen. Was aber bisher nicht in
genügendem a erörtert wurde, ſei der Einfluß der Steuer auf
die Gemeinden, die am meiſten betroffen würden; dennoch ſei ſeit
dem Bekanntwerden der Steuervorlage ein Rückgang in den Neu
anlagen und Vergrößerungen nicht bemerkbar.

Jm oldenburgiſchen Landtage wurde am Donnerstag der
Antrag Gerdes, nach dem jeder Wähler nach Ueberſchreiten des
40. Lebensjahres eine weitere Stimme erhalten ſoll, bei der zweiten
Leſung des Wahlgeſetzes angenommen. Ein weitergehender Pluralwahl-
antrag wurde abgelehnt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

40. Sitzung vom 25. Februar, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.

Der Landwirtſchaftsetat.
Die zweite Leſung des landwirtſchaftlichen Etats wird beim

Antrag des Abg. Grafen v. d. Groeben (konſ.) zur inneren Kolo
niſation fortgeſetzt.

Abg. Heydtweiller (ntl.): Abg. Dr. Crüger hat geſtern gegen
über den Großgrundbeſitzern mit ollen Kamellen gearbeitet. Wir
ſind zur Mitarbeit im Sinne des Antrages bereit.

Abg. Dr. v. Woyna (frkſ.): Schlagworte ſind auch hier vom
Uebel. Von einer planmäßigen. Koloniſation kann bei er Ver
ſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen Landesteilen nicht
die Rede ſein. Man ſchaffe aber eine geſunde Koloniſation, d. h.
ſolche von unten herauf. Die Kreisausſchüſſe werden hier wert
volle Dienſte leiſten.

Abg. Lohmann (ntl.) beſtreitet gegenüber dem Abg. Gräw,
daß in Oſtpreußen von einer Hetze des evangeliſchen Bundes die
Rede ſein könne.

Miniſter v. Arnim (im Zuſammenhang unverfſtändlich) ver-
ſichert, die Regierung befleißige ſich voller Parität in allen kon
feſſionellen Fragen.

Abg. Rogalla v. Bieberſtein: Alle Parteien find darüber
einig, daß auf dem Gebiete der inneren Koloniſation etwas ge
ſchehen muß. Jch werde für den Antrag ſtimmen, weil ausdrück-
lich geſagt iſt, er ſolle die oſtpreußiſchen Verhältniſſe nicht be-
rühren. Der Großgrundbeſitz iſt in Oſtpreußen unentbehrlich.
Die Wohnungsverhältniſſe ſind auf dem Lande erheblich beſſer
geworden. Abg. Crüger ſollte lieber die hundsmiſerablen
Wohnungs verhältniſſe in Berlin ſtudieren. (Zuruf des Abg.
Hoffmann.) Herr Hoffmann, Sie haben ſich L ſo oft blamiert,
daß Sie gut täten, den Mund zu halten. (Lebh. Zuſtimmung.)
Würde dem Landarbeiter das Koalitionsrecht gegeben, ſo würde
der ganze Staat davon Nachteil haben. (Lebh. Zuſtimmungrechts Zwiſchen den Konfeſſionen herrſcht in Oſtpreußen voller

Friede. (Beifall rechts.)
Abg. Glocke (Ztr.): Alle Parteien ſind von der Notwendigkeit

der inneren Koloniſation überzeugt. Das Hereinziehen des kon
feſſionellen Haders iſt bedauerlich. Auch im Weſten tut innere
Koloniſation not.

Die Beſprechung wird geſchloſſen. Der Antrag Graf Groeben
wird faſt einſtimmig angenommen.

Jm weiteren Verlaufe der Einzelbeſprechung wünſchen
Abgg. Humann und Heiſig (Ztr.) beſſere Organiſation des

Wetterdienſtes.
Abg. Engelbrecht (fkonſ.) empfiehlt Ausgeſtaltung des mete-

orologiſchen Jnſtituts zwecks Verbeſſerung des Wetterdienſtes.
Abg. Engelsmann (natl.) ſtellt entgegen früheren Behaup-

tungen feſt, der Weinausſchuß der rheiniſchen Landwirtſchafts-
kammer habe beim Weingeſetz nur den Kommiſſionsbeſchlüſſen
erſter Leſung zugeſtimmt.

Abg. Dahlem (Ztr.) erhofft vom neuen Weingeſetz Beſſerung
der Lage der Weinbauern.

Der Reſt des land wirtſchaftlichen Etats wird bewilligt.
Beim

Geſtütsetat

werden die Einnahmen bewilligt. Bei den Ausgaben befür
wortet

Abg. v. Quaſt (konſ.) Erweiterung des Geſtüts Reuſtadt a. d.
Doſſe und empfiehlt Erhöhung des Heupreiſes zur Beſchaffung
größerer Mittel für die Geſtüte.

Miniſter v. Arnim ſagt Erwägung zu.
Abg. v. Dirckſen (fkonſ.) bedauert den ſtändigen Rückgang der

Privatgeſtüte und Rennſtälle. Der Staat wird auf dieſem Ge-
biete kaum noch mehr Mittel bewilligen. Jm Gegenteil müſſen
wir damit rechnen, daß die jetzigen Mittel noch weiter beſchnitten
werden. So ergibt ſich von ſelbſt die Frage, ob wir nicht an der
einen oder anderen Stelle ſparen oder aber billiger fabrizieren
können. Leider ſtehen wir vor der Tatſache, daß die von uns aus
geworfenen Preiſe auf inländiſchen Rennplätzen und gegen in-
ländiſche Pferde gewonnen ſind. Viele meinen, Graditz hemme
die private Jnitiative. Hoffentlich gibt der Oberlandſtallmeiſter
entgegenkommende Erklärungen für die privaten Rennſtallbeſitzer
ab. Jch bitte die Regierung, uns einmal nachzuweiſen, was die
in Landgeſtüten aufgezogenen Halbbluthengſte koſten. Der gegen-
wärtige Miniſter hat erfreulicherweiſe manchen Anregungen der
Landespferdezuchtkommiſſion entſprochen. Bei der Kaltblutzucht
muß dem kleinen Mann noch mehr Gelegenheit zum Züchten ge
boten werden. Dankenswert iſt das Eingreifen des Miniſters
in den Streit zwiſchen Warm und Kaltblutzüchtern in Pommern.
Dort iſt für jede der beiden Gruppen eine beſondere Körordnung
aufgeſtellt, für andere Provinzen durchaus nachahmenswert. Die
franzöſiſche Pferdezucht, die 1870 ziemlich tief ſtand, hat ſich in
zwiſchen glänzend entwickelt. Frankreich hat 1907 22 000 Pferde
ausgeführt, während wir 100 000 einführten. Außer den olden-
burgiſchen Pferden können wir kaum ein Qualitätspferd aus
ühren; dem oſtpreußiſchen fehlt ja der Gang. (Lebh. Oho! bei
en Oſtpreußen.) Der Oberlandſtallmeiſter ſollte durch einen

Vizeoberlandſtallmeiſter entlaſtet werden. Für Geſtütsdirektoren
ſind junge Offiziere nicht geeignet. Der Militarismus muß hier
möglichſt zurückgehalten werden. (Beifall.)

Abg. Leppelmann (Ztr.) empfiehlt der Geſtütsverwaltung die
Berückſichtigung der vom Vorſtand der weſtfäliſchen Landwirt
ſchaftskammer in Sachen der Pferdezucht geäußerten Wünſche.

Abg. Tourneau (Ztr.) wünſcht mehr Fürſorge für die Pferde
zucht auf dem Eichsfelde.
Abg. Heine (natl.) fordert im Sinne des Vorredners Wieder

einrichtung der Deckſtationen Dingelſtedt und Witzingerode.
Die Abgg. Lohmann (natl.) und Marx (Ztr.) empfehlen

Beſſerſtellung der Geſtütswärter.
Vizepräſident Dr. Krauſe will dieſe Erörterung nicht zulaſſen,

da die Angelegenheit durch die Beſoldungsvorlagen erledigt ſei.
Das Haus beſchließt jedoch, die Erörterung zuzulaſſen. Darauf

tritt noch
Abg. v. Vieberſten (konſ.) für die Geſtütswärter als ein
tüchtiges Menſchenmaterial ein.

Abg. v. Oertzen (fkonſ.) will für die Vollblutzucht weder
Graditz noch die Privatzucht entbehren, glaubt aber, die Privat
zucht werde jetzt durch Graditz zu ſtark beeinträchtigt. Wir haben
den Vorzug, im Grafen Lehndorff eine der erſten Autoritäten des
Erdballs an der Spitze unſerer Geſtütsverwaltung zu ſehen.
(Beifall.) Hoffentlich trägt er meinen Wünſchen Rechnung und
ſchränkt die Beteiligung der Graditzer. Pferde an den Rennen ein.

Abg. v. Vieberſtein (konſ.) tritt dem Angriff des Abg. von
Dirckſen auf die oſtpreußiſchen Pferde entgegen. Jch lade ihn ein,
einmal ein oſtpreußiſches Pferd zu reiten. Dann wird er die
Empfindung haben, als ob er, im Himmel ſitzt. (Heiterkeit.) Die
Beteiligung der Graditzer an Rennen ſchadet der kleinen Pferde
zucht nicht. Jn Oſtpreußen iſt jetzt ein gewiſſer Stillſtand in der
Pferdezucht eingetreten. Wir haben zum Oberlandſtalimeiſter
volles Vertrauen. Möge er noch lange im Amte bleiben. (Beifall.)

Abg. v. Becker (Ztr.) hält die fiskaliſchen Rennſtälle für vor
erſt unentbehrlich.

Miniſter v. Arnim: Man ſpricht der Rennzucht von Graditzgeringe Reſultate zu. Aber ein Drittel aller Vollbluthengſte

unſerer Geſtüte ſtammt aus Goaditz. Die Einſchränkung der
Graditzer Vollblutzucht käme ihrer Aufhebung Würde dieſe
Einſchränkung die private Zucht ſteigern, ſo ließe ſich vielleicht
darüber reden. Aber dieſe Folge iſt nicht zu erwarten.

Abg. v. Wenden (konſ.) will mehr Deckſtationen für Pommern.
Die ordentlichen Einnahmen werden bewilligt. Das Haus

vertagt ſich.
Sonnabend 11 Uhr: Etat des Jnnern. Schluß 534 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
213. Sitzung vom 25. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: niemand.
Die am vorigen Freitag begonnene Beratung des von den

Abgg. Brandys und Genoſſen (Polen) beantragten Geſetz
entwurfs betr. die

Freiheit des Grundeigentumserwerbs
wird fortgeſetzt.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Der Hauptzweck des Antrages iſt
Aufhebung der Beſtimmung des vorjährigen preußiſchen Anſied-
lungsgeſetzes über das Enteignungsrecht. Wenn der Antrag
dabei auch von konfeſſionellen Geſichtspunkten ſpricht, ſo liegt
dazu nicht der geringſte Grund vor. Eigentumsrechts-Be
ſchränkungen aus konfeſſionellen Rückſichten ſind überhaupt
nicht vorgekommen. Widerſpruch bei Zentrum und Polen.)
Nein, wenn auch Graf Praſchma neulich eine ſolche Behauptung
aufſtellte, ſo war ſie doch ſehr falſch. Auch aus Gründen der
Nationalität ſind keine Beſchränkungen des Eigentumserwerbs
erfolgt. (Lebhafter Widerſpruch.) Nein, die Polen bei uns find
Deutſche polniſcher Sprache, ſie ſind nicht Angehörige einer
polniſchen Nation! Der Antrag iſt unannehmbar, die Eigen-
tumsErwerbsBeſchränkungen, um die es ſich hier handelt, ſind
auch gar nicht privatrechtlicher Natur, und um deswillen gegen

das Bürgerliche Geſetzbuch verſtoßend, ſie ſind öffentlich-recht
licher Natur. Es iſt auch ganz unrichtig, wenn behauptet wird,
daß das Reichsrecht durch die Enteignungen verletzt fei. Wenn
es nach den Polen und Sozialdemokraten ginge, würde ein
Reichsgeſetz erlaſſen mit einem F 1 des Jnhalts: im deutſchen
Reichstage darf nur mit Mißachtung von Preußen geſprochen
werden! und mit einem F 2: im Deutſchen Reiche gelten keine
Landesgeſetze mehr, ſondern gibt es nur eine Reichsgeſetz-
gebung! Das preußiſche Enteignungsgeſetz war notwendig
wegen der großpolniſchen Agitation. Sagen Sie ſich davon los, ſo
werden alle die Härten, über die Sie klagen, aufhören! Bedauer-
lich iſt die Erklärung, die am Freitag der Abg. Gothein für die
drei linksliberalen Fraktionen abgab. Wir hatten gehofft, daß
der Block auf dieſe Fraktionen ſo veredelnd wirken werde
(Großes Gelächter links), daß ſo etwas nicht möglich ſei. Unſere
Deutſchen in der Oſtmark ſollen jedenfalls wiſſen, daß die Kon
ſervativen und daß der deutſche Reichstag in ſeiner großen
Mehrheit geſchloſſen ihnen ſteht. Namens der Konſer-
vativen und wie ich glaube, auch namens der Reichspartei bitte
8 Fig e vorliegenden Antrag möglichſt einmütig abzulehnen
(Beifall.

Abg. Heintze (natl.): Meine Freunde ſind der Anſicht, daß
die hier in Frage ſtehenden preußiſchen Geſetze mit dem Reichs
recht nicht im Widerſpruch ſtehen. Dieſe Geſetze ſind gerade
daraufhin vorher ſorgfältig geprüft worden. Die Möglichkeit,
das Anſiedlungsrecht an Bedingungen zu knüpfen, iſt ausdrück-
lich ausgeſprochen, nur müſſen die Bedingungen objektiv ſein
ſie dürfen ſich nicht gegen die Nationalität richten. Die Be-
ſtrebungen, jene Geſetze aufzuheben, unterſtützen wir nicht, im

wir treten ſolchen Beſtrebungen entſchieden entgegen.
(Beifall.

Abg. Dr. Boehme (wirtſch. Vgg.) erklärt ſich ebenfalls gegen
den vorliegenden »Antrag. Die Polen ſollten doch Preußen
dafür dankbar ſein, daß Friedrich der Große die polniſchen
Bauern, die unter der Schlachta ſeufzten, befreit hat. Erſt

durch Preußen ſind den Polen menſchenwürdige u..
ſchaffen worden. Beifall. m e geAbg. Graf Praſchma (Zentr.) bleibt dabei, daß die R.
politik antikatholiſche Tendenzen habe. Das Zentrut dolen.
immer gegen Ausnahmegeſetze ſein. n werde

Abg. Seyda (Pole): Unſer Antrag will den bisherigen
kürlichen Maßnahmen der preußiſchen Regierung gegen
Polen ein Ende machen. Nehmen Sie ihn an im Interet
Gerechtigkeit. (Boifall bei den Soz.) Dr. Boehme e der
den Leuten, die uns nicht beleidigen können.

Vizepräſident Dr. Paaſche ruft den Redner zur Ordn,
Abg. Seyda (fortfahrend): Es iſt Hohn und Spott, t 23

von uns Dankbarkeit für Preußen verlangt hat.
Abg. Hus (Soz.) wendet ſich gegen Dr. Boehme.
Abg. von Dziembowski (Pole): Dr. Boehme hat wieder

zeigt, wie lückenhaft ſeine dſtaatsrechtlichen Ausführungen des Grafen Weſtarp waren
art, daß man ſich wundern muß, daß er das Aſſeſſorexame
ſtanden hat. Heiterkeit t
Nicht wir haben hier den polniſchen Kampf
zogen, ſondern Graf Weſtarp war es.

Vie
der

nen be
im Zentrum und bei den Pot

in die Debg

nun, ich will ſagen Unmöglichkeiten (Heiterkeit) hat Herr Voeln
erſtiegen, als er die preußiſchen Geſetze damit zu verteidiee
ſuchte, daß wir Deutſchen uns ſchützen müßten gegen den
niedriger ſtehende Raſſe! Er weiß nicht einmal, daß die en
päiſchen Völker alle abſtammen von der indogermaniſchen g.
Will man aber durchaus nach einem beſonderen Typus ſuche
glaube ich, daß im Gegenſatze beiſpielsweiſe zu Herrn Seyo
rade Herr Boehme eher einen Mongoloiden-Typus
(Stürmiſche Heiterkeit.) Man hat hier in Graf Weſtarp
Polizeibureaukraten ausgeſucht, um den Antrag zu bekät

ken

D,Debatte

i Der

ſelben Standpunkt zum Enteignungsgeſetz haben ja auch einge

lathl Sie i nennt man die beſten Namen, wird auch der
unſere genannt! (Beifall.)
gegen das Wort des Grafen Weſtarp, er habe gehofft, der Blet
werde auf uns veredelnd wirken.
mals als eine Erziehuüngsanſtalt angeſehen.

(Große Heiterkeit.) Nicht aus den von Herrn Boehme ange-
gebenen Gründen iſt der polniſche Staat zugrunde

ſondern weil die polniſche Ariſtokratie es nicht verſtand, ihre
eigenen Intereſſen der allgemeinen Wohlfahrt unterzuordnen. Jhr
Junkerſtolz kann niemals heranreichen an unſeren Bürgerſinn

(Stürmiſcher Beifall links.)
Abg. Graf Weſtarp (konſ.) legt noch dar, es handle ſich in

Preußen nicht um Erwerbsbeſchränkungen, ſondern nur um die
Frage der Erlaubnis, Grundſtücke zu bebauen. Der Grund, weg
halb nicht mehr katholiſche Anſiedler angeſetzt werden könnten, ſei
derſelbe, der dazu gezwungen habe, das Anſiedlungsgeſetz über-
haupt zu erlaſſen.

erklärt

vorhin, daß er auch im Namen der Reichspartei ſpreche. Ich ſtelle

ſtimmen werde. (Lebh. Beifall links und beim Ztr. und Polen.)
Nach einigen Bemerkungen des Abg. Erzberger im Sinne der

Praſchmaſchen Ausführungen ſchließt die Debate.

antragt.
Präſident Graf Stolberg: Jch ſchlage vor, daß das Haus ſich

Außerdem ſetze ich für morgen 2 Uhr auf die Tagesordnung
Kolonialamtsetat und Etat der Schutzgebiete.

Schluß nach 528 Uhr.

T Ausland.Rußland. Durch kaiſerlichen Ukas ſind die Reſervefähnrice
und Mannſchaſten der Jahrgänge 1897 und 1905 zu ſechewöchiaen
Lagrrübungen einberufen,
Sommers ſtatt.

Spanien.
graphiert, daß Donnerstag

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Madrid tele
morgen

Alter von 71 Jahren geſtorben iſt.

iſchen Unruhen die Order erhalten, die nötige A n zahlrn nach Salmas (Perſien) zu ſchicken, un
die dortigen türkiſchen Familien zu ſhützen.

Wie uns ſpäter noch aus Täbris telegraphiert wird,
begannen Donnerstag früh die Truppen des Scha h, von

Geſchütz- und Gewehrfeuer dauert an.

Aus Nah und Fern.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark. Ueber die Tätig-

keit der Eisbrechdampfer in der Nähe
meldet, daß die Arbeiten langſam, aber ſtetig fortſchreiten, w.
daß man ſie in den nächſten Tagen zu beenden hofft. r
Dampfer waren Donnerstag abend bis Kilometer 423 vorge
drungen. Bei den Durchbruchſtellen des alten Deiches treten m
folge des ſtarken Eisganges Eisverſtopfungen ein, ſo w
die Durchflutungen etwas nachlaſſen. Ferner wird au
Stendal berichtet: Der Dampfer „Expreß' ngiee u. Schulze, der ſeit Montag regelmäßig Perſonen T
Arneburg nach dem Fährkrug befördert zur Beſichtigung g.
Ueberſchwemmungsgebietes, iſt, wie das „Altm. Intell h
meldet, am Donnerstag nachmittag bei Sandau durch im
eis feſtgeſetzt worden. Die Sandauer Feuerwehr iſt alar
miert worden, um die Fahrgäſte zu retten. ewiteDas unter dem Protektorat des Kronprinzen ſtehende Komi t
für die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen teilt Je

ß in Königsberg i. Pr. die Provinzialverbände der Ja die
ländiſchen Frauenvereine und vom Roten Kreuz gemeinſam
Sammeltätigkeit für Oſtpreußen in die Hand genommen habe t
Jn anderen Provinzen, in denen Provinzialkomitees noch er
beſtehen, werden die Sonderkomitees von Kreis und Lokale
bänden fich ebenfalls dem Komitee anſchließen.
in den geſchädigten Gebieten zum Teil n
große Not. Der Schaden, der durch Berg invon Saaten, Verzögerung der Ackerbeſtel n
Verſandung der Grundſtücke und Zerſtör
von Gebäuden verurſacht iſt,
dringend um weitere Zuſendungen geb h
Bureau befindet ſich Berlin, Alſenſtraße 10.

gehört uort zu
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Abg. Ledebour (Soz.): Den Gipfel der parlamentariſchen
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Es iſt das ja nur derſelbe Standpunkt, den wir ſchon bei de
vorjährigen Beratung in Preußen eingenommen haben. Und den

nommen die Herren von Kröcher, Fürſt Hatzfeldt und Prinz Caro

Aber ich muß mich vor allem wenden

Nun, wir haben den Block nie
Herrn Boehme

Wiege ſcheint nicht gar ſo weit von Prag geſtanden zu haben.

gegangen,

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. v. Dziembowski-Pomian

Abg. PanliOberbarnim (Reichsp.) Herr Graf Weſtarp ſagte

feſt, daß ich ſelbſt im Abgeordnetenhauſe gegen das Enteignungs
geſetz geſtimmt habe und daß ich auch für den vorliegenden Antrag

Ueber den Antrag der Polen iſt namentliche Abſtimmung be

jetzt vertagt und morgen dieſe namentliche Abſtimmung vornimmt.

Die Uebungen finden im Laufe dieſes

der Kardinal Sancha
y Hervas, Primas von Spanien und Erzbiſchof von Toledo, im

Perſien. Das Konſtantinopeler Blatt „Jkdam“ erfährt,
der türkiſche Kriegsminiſter habe infolge der per

drei Seiten gegen die Stadt vorzurücken. Das

der Havel

mündung wurde der „M. Ztg.“ geſtern (Donnerstag) abend ge
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burg teilt uns die HamburgAmerikaLinie mit: Die Reederei
die Unglücksſtelle ſofort durch einen Taucher abſuchen laſſen;

zjabei ſind bisher fünf Leichen gefunden von denen vier
jdentifiziert ſind, während die fünfte bisher noch nicht rekognos-
jert werden konnte. Da die Leichen ſämtlich noch an der Unfall
lle gefunden ſind, ſo beſteht die Hoffnung, daß die Zahl derKerungluckten ſich auf die vorgefundenen fünf beſchränkt. Die

Unterſuchung über die Urſache des Unfalls iſt noch nicht abge
hloſſen, jedoch läßt ſich bereits jetzt feſtſtellen, daß der zweite

Hffigier, welcher mit der Beaufſichtigung der Laufplanke beauf-
tragt war, der auf dieſelbe eindringenden Menge wiederholt
warnend zugerufen hatte, daß die r noch nicht befeſtigt
ei. Trotzdem drängte die Menge mit ſolcher Gewalt auf die Lauf
planke ein, daß der Quartiermeiſter, der mit aller Kraft die Leute

rückzuhalten ſuchte, ſelbſt in das Waſſer fiel.
Schwerer Eiſenbahnunſall. Der Expreßzug Calais-Brüſſel,

der 4 Uhr 45 Minuten v in Erquelinnes eintrifft, ſtieß
eſtern bei Recquignies, nahe Maubeuge, mit dort haltenden

Küterwagen zuſammen. Zwölf Perſonen ſind verletzt; man glaubt,
daß niemand getötet worden iſt. Alle Züge erleiden große Ver
ſpätungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Bitterfeld, 25. Febr. (Der landwirtſchaftliche

Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch) hielt
vergangenen Mittwoch unter dem Vorſitze des Herrn AmtmannsS ffert Delitzſch ſeine erfte diesjährige, ſehr gut beſuchte
Verſammlung im „Hotel Europa“ ab, zu der auch der Königliche
Landrat Herr Freiherr von Bodenhauſen erſchienen
war. Der Vorſitzende gab zunächſt den Aufruf der Landwirtſchafts
zammer bekannt, nach welchem die landwirtſchaftlichen Vereine
ebeten werden, für die durch den Durchbruch des Elbdeiches in

der Altmark ſchwer geſchädigten Bewohner eine Sammlung zu
veranſtalten. Die Verſammlung beſchließt, einen Beitrag aus
der Vereinskaſſe zu ſtiften. Ueber die Höhe desſelben ſoll dem
Vorſtande freie Hand gelaſſen werden. Ferner wurde mitgeteilt,
daß vom 17. bis 19. März er. in Leipzig Vorträge für praktiſche
Landwirte ſtattfinden. Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer.
Es wurde ferner darauf aufmerkſam gemacht, daß die Landwirt
ſchaftskammer Beihilfen zur Anlage von Obſtplantagen an Ge
meinden zahlt. Ebenſo werden von der Landwirtſchaftskammer
Muſterdüngerſtätten prämiiert, wozu Anmeldungen beim Schriſt
führer erbeten werden. Die am 30. Januar und 6. Februar beim
Fütterungskurſus verſammelten Landwirte ſandten Herrn Hofrat
Kellner Möckern ein Dankestelegramm. Darauf ging beim
Vorſtande folgender Brief ein: „Das Telegramm der Teilnehmer
am Delitzſcher Fütterungskurſus hat mich hoch erfreut als ein
Zeichen dafür, daß meine Arbeit ſeitens der praktiſchen Landwirte
mehr und mehr anerkannt und gewürdigt wird. Ich ſpreche daher
dem Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch meinen auf-
richtigſten Dank für die Kundgebung aus und hoffe, daß meine
Lehren den Teilnehmern am Fütterungskurſus Nutzen und Segen
bringen werden. Mit größter Hochachtung ergebenſt O. Kellner.“
Der Verein plant, nächſten Sommer eine Exkurſion nach Möckern
zu unternehmen, um ſich die Art und Weiſe der Kellnerſchen
Fütterung an Ort und Stelle anzuſehen. Es wurde weiter be
kannt gegeben, daß die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft vom
17. bis 22. Juni er. in Leipzig eine große landwirtſchaftliche Aus
ſtellung veronſtaltet. Die Mitglieder unſeres Vereins erhalten
zu derſelben durch den Verein Eintrittskarten zu bedeutender
Preisermäßigung. Näheres wird den einzelnen Mitgliedern etwa
6 Wochen vorher ſchriſtlich mitgeteilt werden. Weiter wurdedarauf hingewieſen, kah der Pferdezuchtverein Bitterfeld Delitzſch

Mittwoch vor Himmelfahrt eine Stuten und Fohlenſchau in Bitter
feld veranſtaltet. Es wurde gebeten, dieſe Schau, mit der eine
Prämiierung verbunden iſt, nicht nur reichlich zu beſchicken, ſondern
auch die Schau ſelbſt zahlreich zu beſuchen. Zur Prüfung der
Vereinsrechnung wurden die Herren Amtmann Liebener-
Zgſchortau und Gutsbeſitzer Golf Brodau gewählt.

W. Gotha, 25. Februar. (Aenderung des Landtags
wahlrecht s.) Jn dem gemeinſchaftlichen Landtag der Herzogtümer
Koburg und Gotha wurde heute über einen Antrag des nationalliberalen
Abg. Rötter beraten, der die herzogliche Staatsregierung erſucht, dem
Landtage den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, das unter Abänderung
des Staatsgrundgeſetzes direkte Wahlen für den Landtag einſührt. Der
Antrag wurde, wie geſtern ſchon kurz telegraphiſch gemeldet, mit 10
gegen eine Koburger und mit 14 gegen vier Gothaer Stimmen an-
genommen. Es wurde ausdrücklich ſeſtgeſtellt, daß es ſich nur um die
Beſeitigung der Wahlmänner, aber nicht um weitere
Aenderungen bezüglich der Wahlkreiſe uſw. handelt.
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Allerkei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Der diesjährige Frühjahrs-Viehmarkt in Eilen-
burg findet am 27. Februar und der ſich anſchließende Kram-
markt vom 1. März bis 3. März ſtatt. Der Mansfelder
Knappſchaftsverein iſt mit dem 1. Jannar 1909 in 61
Kurſprengel mit ebenſobielen Knappſchaftsälteſten eingeteilt.
Knappſchaſtsärzte ſind 33 angeſtellt. Die vor einigen Jahren
von Berlin nach Jlmenau verlegte Thermosfabrik ſoll
jetzt wieder von Jlmengu nach Berlin zurückverlegt
werden. Mitten auf der Landſtraße zwiſchen Suhl und
Heinrichs hat ſich ein dem Arbeiterſtande angehörender Mann
erſchoſſen. Ueber die Perſon des 40jährigen Mannes fehlen
jede Nachrichten. Die nächſte Hauptverſammlung des
Vereins der Freunde Herbatiſcher Pädagogik in
Thüringen ſoll Oſtern 1909 in Erfurt ſtattfinden. Der
T ein zählt jetzt gegen 1700 Mitglieder. Nach einer öffent-lichen Verſammlung die vom Landesverband Thüringen der

deutſchen Mittelſtandsvereinigung einkheruſen war,
iſt in Auma eine Ortsgruppe gegründet worden. Jn
Tannroda wurde bei der Bürgermeiſterwahl der
Korbmachermeiſter Ernſt Schmiedeknecht gegen den ſozial
demokratiſchen Kandidaten Otto Ferber J gewählt. Jn
Zeulenroda ſoll Anfang Juli d. Js. in Verbindung mit der
Einweihung der neuen Turnhalle der „Turnerſchaft“ das
Oſtthüringer Gauturnfeſt abgehalten werden.
Wegen der in Heyda bei Jlmenau ausgebrochenen Diph-
theritis- und Scharlachepidemie ſind auf Anord-
nung der Behörden die beiden dortigen Schulen geſchloſſen worden.

In Zella (gFeldabahn) brach in dem Nebengebäude des
Bäckermeiſters Otto Laudenbach Feuer aus, durch welches
das Gebäude vernichtet wurde. Der Großherzog von Sachſen-
Weimar hat für den Denkmalfonds zur Errichtung eines
Denkmals für den Direktor der großherzoglichen Muſikſchule
Prof. Erich W. W. Degner in Weimar 500 Mk. geſpendet.

Letzte Telegramme.
Stiftung.

Leipzig, 26. Februar. Der Forſchungsreiſende Profeſſor
Hans Meyer vom Bibliographiſchen Jnſtitut hat aus Anlaß
der bevorſtehend.n Feier des Univerſitätsjubiläums 10 000 Mk.
zur Förderung des geographiſchen Unterrichts geſtiftet.

Direktor und Schüler.
Witzenhauſen, 26. Jn der Kolonialſchule erhielt

ein Schüler durch den Direktor einen Verweis. Der Ehren-
ausſchuß der Schüler war biermit nicht einverſtanden. Jnfolge
deſſen packten 50 Schüler ihre Sachen, um abzureiſen. Nach
nochmaliger Verhandlung des Falles vor dem Lehrerkollegium

u dem Schiffsnnglück im Kaiſer Wilhelm Hafen bei Ham

wurde der Verweis zurückgenommen.

Zur Lage in Perſien.
Paris, 26. Februar. Nach einer Meldung der Agence

S aus Konſtantinopel hat der Schah an den perſiſchen
otſchafter in Konſtantinopel telegraphieri, er ſei bereit, die

d ging wieder herzuſtellen, falls man ihm ſein Leben ver
vürge. er Schah habe den Botſchafter zugleich ermächtigt,
mit dem revolutionären Komitee in Verbindung zu treten, was
der Botſchafter auch getan habe.

Teheran, 25. Febr. Nach einem Telegramm aus Täbris
wurde der heftige Angriff, den die Anhänger des Schahs unter
nahmen, zurückgeſchlagen. Die Angreifer zogen ſich mit Ver
luſten zurück.

Die Kongofrage.
London, 26. Februar. Jn der geſtrigen Adreßdebatte zur

Thronrede erklärte der Staatsſekretär Grey bezüglich der
Kongofrage, England werde die Angliederung ſehr gern aner-
kennen. Sie dürfe aber nicht die Anerkennung des alten
Regimes zur Folge haben. Nach weiterer Debatte wurde die
Adreſſe angenommen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Halleſche Straßenbahn. Die Generalverſammlung der
Halleſchen Straßenbahn A.G. ſetzte die Dividende auf 48/, ſeſt.

W. Kaliwerke Aſchersleben. Jn der am Donnerstag in Berlin
abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats der Kaliwerke Aſchereleben ge
langte der Abſchluß für das vergangene Geſchäſtsjahr zur Vorlage.
Derſelbe ergibt nach Abſchreibungen von 407 800 (Vorjahr 566416
einen Reingewinn von 1303 700 (Vorjahr 1306 449
aus dem eine Dividende von 10 wie in den Vorjahren, zur
Auszahlung gelangen ſoll, während 23 700 (Vorjahr 26 449
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Generalverſammlung ſoll
auf den 20. März einberufen werden.

W. Jn der Sitzung des Verwaltungsrats der Berliner
Handelsgeſellſchaft am 25. er. iſt der Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1908 vorgelegt worden. Der Abſchluß ergibt einſchließlich
des aus dem Vorjahr übernommenen Vortrags von 677 758,20
einen Rohgewinn von 14704 315,75 A. Die Koſten der im
Oktober 1908 beſchloſſenen Erhöhung des Kommandit-Kapitals
hat die Geſellſchaft nicht, wie üblich, bei der Zuführung des Auf-
geldes zum gefetzlichen Reſervefonds abgezogen, ſondern mit dem
vollen Betrage von 546 747,55 A. in der Jahresrechnung als Un
koſten verbucht. Der Reſervefonds zeigt infolgedeſſen bei dieſem
Abſchluſſe bereits eine Erhöhung um volle 4500 000 von
30 000 000 M auf 34 500 000 A. Der Reingewinn ſtellt ſich auf
11 664 502,86 A gegen 11 505 910,70 A. im Vorjahre. Auf An-
trag der Geſchäftsinhaber hat der Verwaltungsrat, vorbehaltlich
der Genehmigung durch die Generalverſammlung, die Divi-
dende für das am 31. Dezember 1908 gewinnberechtigte Kom-
mandit- Kapital von 100 000 000 auf 9 Prozent (neun vom
Hundert) feſtgeſetzt. Der nach Abzug der ſatzungs- und vertrags
mäßigen Tantiemen verbleibende Reſtbetrag von 871 226,36
ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

VWollauktion in Bremen. Die erſte diesjährige Auktion von
ſüd afrikaniſchen Schweißwollen (Farmer-Wollen) der Marke „Unie“
findet ſſatt am 6. März. Angeboten werden zirka 900 Ballen ſortierte
greasy fleeces (owes, wethers, hoggets), 200 Ballen greasy (unſortiert),
200 Ballen greasy pieces, bellies locks, 50 Ballen greasy Lamm-
wollen, 30 Ballen greasy coarse colonred. Beſichtigung der Ballen
Freihafen I, Schnppen 6, von Donnerstag, den 4. März, an. Kataloge
ab Mittwoch, den 3. März, bei den Herren C. A. Focke und Fr. Groß
mann, Wollmakler in Bremen.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, E. V., Berlin, bringt zur öffent-
lichen Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch
Nieder ländiſchen Getreide-Kontratkt der De-
zember 1908 Abladungen von dem Azow, dem Schwarzen Meer
und der Donau am 25. Februar 1909 feſtgeſtellt ſind.

A. Produkten- und Warenmnärkte.
Getreide, Hüktſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 22. bis 25. Februar 1909.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Wik. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,80— 21,20 15,60--16,10 14,20-17,60 16,29—— 17,00 [35,00 40,007

Calbe oJ 16,69 20,20Aſchersleben, St. 2060 2150 16,40* 16 70 17,60-—19 402 17,00 17,40 26,00 28,00
Halberſtadt Stadt 19,80 21,30 16,00 17,20 [17,00 21,60) 16,50 18,00 20,00 40 00
Saalkreis 20 40 21,40 16,00 16,60 17,50 29,80 17,90 18,00 20,09 22,50
Hane, Stadt 20,40 21,20 16,10 16,80 18,00- 20,50 17,20 18,00 22,00 23,00
Eckartsberga 2.,10 16,50 20,00 16,50
Bemerkungen: Qnalitätésware, Landgerſte, Ch.valiergerſte

19,50 20,50, 2 Braugerſte, Futtergerſte 14,00--17,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 22. bis 25. Februar 1909.

Kartoffeln zu 9 ange KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken Kroh ſtro h
Stendal Stadt 4,00 20 b,00 60 9,20 3,50 3,20
Calbe 4,00 2 7,60 S 2,70Aſchersleben, St. 6,90 7,50 S 5,00 6,5 3,30 4,00 2,60 2,20Halberſtadt Stadt 6,00— 8,00 2 6,00 7,00 3,40-—6,00 2,80 4 00
alle, Stadt 6,00 8,00 e 6,60- 7, 6,60 6,59 3,09 9,50
ckartsberga 7 7 4,50 2,60

Magdeburg, 25. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſfre: Moagdeburg. Weizen feſt, engliſcher

gut 212 bis 218 mittel A. gering bisdo Sommer- gut 212218 mittel bis
do. Kolben Sommer- gut 227-223 do. Rauh

gut do. anusländiſcher gut A. Roggennetig, inländ. gut 160 bie 1656 ſeinſter über Notiz.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 189 197 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
187 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
138--140 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
171 bie 177 Mats feſt, runder gut 169 172
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, 25. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark ver
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 241 Durum 1 prompt
2349 Barketta Ruſſo 80 kg ſchwim. 2352 Jan. 235 Jan.
Febr. 235 Febr. März 235 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 236 AC.,
Jan. 236 Jan. Febr. 235 Auſtral. Jan. Febr. 239 C Sibir.
prompt 229 Mai Jnni 224X Ulka 9 Pud 35 Febr. 2381 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 130 April 130
März Juni 130 Mai Juni 1394 Aug. Okt. 126
Hafer: Vordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. April 168x La Plata
46/47 kg Jan. Febr. 1604 Mai s La Plata April Mai
145 Mai Juni 144 Odeſſa Febr. März April 148

Arthur Bierdach Schlußredakiion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. E.

Berlin. 25. Februar. Berliner Produktenbsrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
221,00——224,00 ab Bahn und frei Mühle, Mat 226,00 bis
226,75 Juli 226,00 226,75 September 213,50 214,25
Roggen inländ. 168,00 169.00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 176,75 bis 177,00 Juli 180,75 bis 181,00 c
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 182 bis
188,00 mittel 175,00 181,00 geringer A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 174,00 177,00
runder 168,00 171,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 189,00 C.
ruſſiſche und Donau leichte 139,00 143,00 ſchwere AC,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fuiterware
mittel 182— 189 Taubenerbjen 190 198 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.Weizenmehl 00 27,00-29,75 Rog'enmeh! 0 und 1 29,90 bis
22,70 c Weizenkleie 11,25-—-12,00 A. Rohngenkleie 11,50-—-12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 223,00 225,00 A. ab Bahn, Mai
226,75-226,50 228,0 227,00 Juli 226,75 226,50 228,00 bis
227,00 September 214,00 214,50 --213,75 Roggen inländ.
170,00 170,50 ab Bahn, Mai 177,25 176,75 177,75 177,25 A.
Juli 181,75 181,50 82,00 181,75 September 180,00 C
Hafer Mai 171,00-—170,75 Br. Mais Jnli 151,50 A. Weizen
mehl 00 27,50 bis 30,26 Roggenmehl 0 und 1 21,20--22,90
Mai 22,00 Jmli 22,20 c. Rüböl Mai 56,10--56,2056,00
Oktober 53,60 53,40 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(WMitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
227,00, Juli 227,00. Newvort Red Winter Nr. 2 loko 189,70, Mai 185,10.
Chicago Northern J Spring, Mai 179,10, Juli 158,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 183,55. Paris Lieferungsware Febr. 19 ,05.
Budapeſt Lieſerungsware April 229,10. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 173,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,25.
Juli 181,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 170,75, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 120,80. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 25. Febr. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Mt., Nartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Hamburg, 25. Februar. Spiritus matt, FebruarMärz

222 G., März-April 2227, G. SParis, 25. Februar. Spiritus ruhig, Februar 37,75,
März 38,00, Mai-Aug. 39,25, Sept.Dez. 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu. 25. Februar. Rüböl loko 63,00, Mai 60,00.
Hamburg, 25. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 63.00.
Amſterdam, 25. Februar. Leinön feſt, oko März

217 MärzApril MaiAuguſt 22, Sept. Dezbr. 22
Varis, 25. Februar. Rüböl ruhig, Februar 62,50, März

63,00, MärzApril 63,00, Mai-Auguſt 61,50.
W. Peſt, 25. Febrnar. Raps per Auguſt 14,60 Gd., 14,70 Br.

Zucfer.
W. Hamtburg, 25. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,55, per März 20,55, per Mai 20,75, per Anguſt 21,90,
per Oktober 19,55, per Dezember 19,50. Tendenz: ruhig.

W. London, 25. Febr. 96 o Javatzzucker prompt ſtetig. 10 d. 104 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar willig, 10 ſh. 22 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Februar. Kanjee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32/, G.,
Dezember 32 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 25. Februar. JavaKaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 38.

Havre, 25. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 45,00,
Mai 44,75, Sept. 42,25, Dezember 41,00. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Februar. Baumwolle,

middling loko 48 Pfg.
Autwerpen, 25. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,47 bez., Dezember 5,40 bez. Ruhig.
Liverpool, 25. Febr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Sketig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen Ruhig, ſtetig. Per Febr. 4,92,

per Febr.-März 4,92, per März- April 4,93, per April-Mai 4,94, per
MaiJuni 4,96, per JuniJnli 4,97, per JnliAnguſt 4,98, per Augnuſt
Septbr. 4,94, per Sept.Okt. 4,90, per Okt.-Nov. 4,88.

Petroleum.
Hamburg, 25. Februar. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,50.
Metalle.

Auſterdam, 25. Februar. Bancazinn behauptet, loko 79.
London, 25. Febr. Silber 238 Lürl., ChiliKupfer 56/g Lſirl.,

per 3 Monate 57/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 135/g Lſtrl., engl. 137 Lſtil.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgoew, 25. Febr. Roheiſen. Scotch warrants ab. J.
Warrants Middlesborough III 46 eh. 11 d.

13. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25. Febr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſlädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
26 Rinder, und zwar 37 Ochſen 10 Kalben, 86 Kühe, 73 Bullen,
1078 Kälber, 198 Stück Schaſvieh, 1617 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf 3099 Tiere. Preiſe Ochſen: I. I. 69, ilI. 60,
IV. 50 e für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
I. II. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 60, III. 54 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 55,
l. 50, II 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 34, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: 1. 69, II. 67,
III. 64, IV. 63 für 50 kg Schlachtgev. Verkauf: 165 Rinder,
und zwar 28Ochſen, 9 Kalben 74 Kühe, 54 Bullen; 1076 Kälber,
158 Schafe, 1612 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber gut, Schaſe mittelmäßig.
Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Yoerk. 25. Februar. Winter Weizen loko 1248 per

Mai 120 per Juli 1123/,, per Sept. ver Dez.Mais ver Mai 728 ver Sept. 72 Vieh 4.35.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. Februar. Weizen per Mai 116/,, ver Juli 104/,,
Mais per Mai 66

W. New Yorl, 25. Februar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Yort, 25. Februar. Schmalz Weſternſteam 10,10, Rohe und

Brothers 10,15.

ruhig, Upland

BVerantwortlich: Für Volitit und Feuilleion: Hr. Walther Gebensledug
für Vrovinz, Allgemeinet, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling ſür Lokales
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